Systemprogrammierung I 5. 11 .1999

© Jürgen Kleinöder, Michael Golm Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV, 1999

Allgemeine Hinweise zu den Übungen SP I

• Die Aufgaben können (und sollen) generell in Zweier-Gruppen bearbeitet werden. Dabei soll der Lösungsweg und die Programmierung gemeinsam erarbeitet werden. Bei einzelnen Aufgaben wird auch eine gezielte Arbeitsteilung mit Definition von Schnittstellen gefordert.

• DieseGruppenmüssengemeinsamandergleichenTafelübungteilnehmen.DieLösungwirdkomplett bewertet, die Gruppenmitglieder erhalten jeweils die gleiche Punktezahl.

• Die Übungsaufgaben müssen spätestensbis zum jeweiligen Abgabetermin abgegeben werden. In darauffolgenden Tafelübungen werden einzelne abgegebene Lösungen besprochen — jeder Übungsteilnehmer muß dabei in der Lage sein, die gesamte Lösung seiner/ihrer Zweier-Gruppe zu erläutern. Bei dieser Besprechung ist es wichtig, den Lösungsweg — z. B. mit Hilfe von Struktogrammen — und die gewählten Datenstrukturen und Betriebssystemfunktionen so zu erläutern, daß der Lösungsweg für die anderen Übungsteilnehmer nachvollziehbar wird. Es soll aber auf keinen Fall einfach Programmcode an die Tafel geschrieben werden!!!

• Kann jemand seine Lösung auf Anforderung nicht erläutern,erhälter/sie auf diese Aufgabe keine Punkte (im Zweifelsfall kann hierzu ein Gespräch außerhalb der Tafelübung stattfinden). Ist ein Student/eine Studentin zu seinem/ihrem Tafelübungstermin nicht anwesend und wird er/sie für die Aufgabenerläuterung ausgewählt, werden ebenfalls keine Punkte vergeben. Kann ein Übungstermin nicht wahrgenommen werden, kann vorher mit den Übungsleitern ein Ersatztermin in einer anderen Übungsgruppe vereinbart werden.

• Der Directory-Baum für die Aufgaben ist folgendermaßen aufzubauen:

• Die Teilbäumemit den Übungsaufgaben dürfen nicht für andere Benutzer zugreifbar sein. Die Zugriffsrechte werden automatisch überprüft, für falsche Zugriffsrechte werden Punkte abgezogen.

• Die Aufgaben sind bis spätestens zum Abgabetermin durch Aufruf des Programms ~i4sp/pub/abgabe aufgabeX X=1 ... 12 abzugeben. Dieses Programm überprüft die Directorystruktur und die Namen der Dateien, die nach der Aufgabenstellung vorhanden sein müssen und erzeugt dann ein Archiv der abgegebenen Dateien. Bis zum Abgabetermin kann ein Programm beliebig oft abgegeben werden — es gilt der letzte, vor dem Abgabetermin vorgenommen Aufruf des Abgabeprogramms.

Projekt-Home

aufgabe1 aufgabe3 aufgabe2

src bin.i386

Programmquellen ausführbares Programm für

i386 Linux

doc Dokumentation (soweit gefordert)

…

Systemprogrammierung I 5. 11 .1999

© Jürgen Kleinöder, Michael Golm Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV, 1999

Aufgabe 1:

wsort (6 Punkte)

a) Standard-Eingabe sortieren (4 Punkte)

Schreiben Sie ein Programm wsort, das eine Liste von Wörtern (jedes Wort steht in einer eigenen Zeile!) vom Standard-Eingabekanal (stdin) einliest, diese Liste alphabetisch sortiert und die sortierte Liste auf dem Standard-Ausgabekanal (stdout) wieder ausgibt (wieder ein Wort pro Zeile). In den Dateien ~i4sp/pub/aufgabe1/wlist* finden Sie Beispiel-Eingabedateien. Mit dem Programm sort(1) können Sie diese Dateien sortieren und die Ausgabe jeweils mittels diff(1) mit der Ausgabe Ihres wsort-Programms vergleichen.

Zum Sortieren in Ihrem Programm verwenden Sie die Funktion qsort(3) aus der Standard-C-Biblio-thek. Mit der Funktion strcmp(3) können Sie den alphabetischen Vergleich zweier Worte durchführen. Mit Hilfe von malloc(3) können Sie dynamisch Speicher nachfordern, um Datenstrukturen anzulegen, die Sie zum Sortieren benötigen. b) Argumente aus der Kommandozeile sortieren (2 Punkte)

Ergänzen Sie das Programm nun so, daß es die Wörter, die als Übergabeparameter übergeben werden, sortiert und auf stdout ausgibt. Werden keine Parameter übergeben, soll sich das Programm wie unter 1a verhalten. Hinweise: Das C-Programm ist in der Datei wsort.c abzulegen, das ausführbare Programm muß wsort genannt werden und ist in dem Directory bin.i386 abzulegen. Unterprogramme und Variablendefinitionen sind ausreichend zu kommentieren. Achten Sie bitte außerdem auf saubere Gliederung des Quellcodes! Sie können davon ausgehen, daß die Wörter eine maximale Länge von 100 Zeichen nicht überschreiten. Anderenfalls soll eine Fehlermeldung ausgegeben und das Wort ignoriert werden. Leere Wörter sollen ohne eine Fehlermeldung ignoriert werden. In einer Datei wsort.doc in dem Directory aufgabe1/doc ist außerdem die Vorgehensweise und der Aufbau der Datenstrukturen zum Aufruf von qsort( ) knapp aber präzise und vollständig zu beschreiben. (Nicht der Quick-Sort-Algorithmus selbst, sondern was man mit den Eingabedaten machen muß, um die qsort-Funktion zu versorgen, und was man bei der Parameterübergabe und beim Aufruf von strcmp( ) beachtet werden muß). Abgabe: bis spätestens Donnerstag, 18.11.99, 16:00 Uhr

c) Argumente aus der Kommandozeile sortieren (2 Zusatzpunkte)

Lesen Sie die Manualseiten folgender Systemaufrufe zum Dateisystem: open, close, read, write, lseek, chmod und stat (bei Interesse auch die Seiten weiterer, in der Vorlesung angesprochener Systemaufrufe, wie z. B. umask, utime oder truncate ) und bereiten Sie sich so auf die Übungen vor, daß Sie deren Funktion in der Tafelübung erläutern können.